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Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag u. Samstag mit einem Un¬
terhaltungsblatt am Samstag.

Donnerstag, den i . Juni LS? « .
Abonnementspreisr halbjährlich1 -tt
80 L , im Bezirk2 ^ 30 L . Einrück«
ungSgebühr: die gewöhnliche Zeile 9L

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  Bekanntmachung, betreffend die Aufnahme von Zöglingen in die Ackerbauschnle.

Nachstehende Bekanntmachung der K. Centralstelle für die Landwirthschaft vom 22. d. M. wird hiemit zur Kenntniß der
Betheiligten gebracht.

Die Orlsvorsteher werden angewiesen, für deren angemessene Verbreitung in den Gemeinden zu sorgen. x
Den 30. Mai 1876. K. Oberamt.

Doll.

Mit dem Ablauf des Schuljahrs 1875/76 « ird wieder einenden vorgeschriebenenLehrkurs, welcher in Hohenheim, Ellwangett
Anzahl von Zöglingen in die Ackerbauschulen zu Hohen - !und  Ochsenhausen3 Jahre dauert, in Kirchberg zunächst Versuchs«
heim , Ellwang en , Ochsenhausen  und Kir  chbe r g weise auf 2 Jahre bestimmt worden ist, vollständig durchzumachen,
ausgenommen. Es werben daher diejenigen Jünglinge, welche in , Den unter oberamtlichem Gericht einzusendenden Eingaben,
die eine oder die andere Ackerbauschule einzutreten wünschen, auf- j in welchen die bisherige Laufbahn des Bewerbers darzulegen ist,
gefordert, sich innerhalb vier Wochen, von heute an gerechnet, je jmüssen einen Taufschein, Impfschein, ein Zeugniß des Gemeinde-
bei dem Vorsteheramt der betreffenden Anstalt zu melden. Die ralhs über das Heimathrecht und das Prädikat des Bewerbers,
Aufzunehmenden müssen das 17. Lebensjahr zurückgelegt haben,
vollkommen gesund, für anhaltende Feldarbeiten körperlich erstarkt
und mit den gewöhnlichen landwirthschaftlichen Arbeiten bereits
vertraut sein, lesen, schreiben und rechnen können und die Fähig¬
keit besitzen, einen populären Vortrag über Landwirthschaft gehö¬
rig aufzufassen. Kost, Wohnung und Unterricht erhalten die Zög¬
linge für die von ihnen zu leistende Arbeit» woneben sie nach
Maßgabe ihrer Leistungen und ihres Verhaltens je am Jahres¬
schluß noch mit besonderen Prämien bedacht werden. Etwaigen
Bedürftigen wird außerdem einige Unterstützung gereicht. Mit
dem Eintritt in die Schule ist die Verpflichtung zu übernehmen,

über den Stand und den etwaigen Grundbesitz des Vaters und
has dem Bewerber etwa künftig von seinen Eltern anfallende
Vermögen, sowie eine schriftliche Einwilligung des Vaters zum
Vorhaben seines Sohnes beiliegen.

Die Bewerber, welche nicht durch besonderen Erlaß zurück«
gewiesen werden, haben sich am

Montag,  den 10. Juli d. I.
Morgens 7 Uhr

zur allgemeinen Prüfung in Hohenheim  einzufinden.
Stuttgart , den 22. Mai 1876.

_K . Zentralstelle für die Landwirthschaft.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Die Rüdinger'sche Handausgabe der Deutschen Wehrordnung kommt heute zur Versendung unter Anschluß einer beschei¬
nigten Quittung, deren Betrag innerhalb 6 Tagen zuverlässig hieher einzusenden ist.

Den 29. Mai 1876. K. Oberamt.
Doll.

Calw.

Aufruf.
Der zu Gunsten der Pflegschaft des

Christian Gall  in Zavelstein für ein An¬
lehen des Ulrich Hahn,  Maurers daselbst
am 2ü. Mai 1866 ausgestellte Pfandbuchs,
auszug ist verloren gegangen. Der unbe-
kannte Inhaber wird aufgefordert,

binnen 3 Monaten
den Auszug vorzulegen oder seinen Besitz
anzumelden, widrigenfalls die Urkunde für
kraftlos erklärt würde.

Den 11. Mai 1876.
K. Oberamtsgericht.

S chu!o n.
Calw.

Gras - und Streu-
. Verkauf.

Am Freitag,  den 2. Juni 1876,
Vormittags 9 Uhr,

kommen aus dem Stadtwald Sulzwald 4

Graslose und 4 Haufen aufbereitete Hei¬
denstreu zum Verkauf.

Zusammenkunft beim Eichelacker.
Gemeinderath.

Forstamt Wildberg. ^

Stammholz-Verkauf.
Am Donnerstag,

den 8. Juni , Morgens
10 Uhr auf dem Rath¬
haus in Calw:
1) Vom Revier Hirsau:
aus Altburgerbg. 3, Ebene

5 . Schleichdorn und Scheidholz aus Alt-
burgerberg 2:

809 St . Nadelholz-Langholzmit 72,19Fm.
I . Cl., 191,78 Fm. 2. Cl., 270,34 Fm.
3. Cl.. 198,06 Fm. 4. Cl. und 171
Stück dto. Sägholz mit 52,48 Fm.
1. Cl. und 87,20 Fm. 2. Cl.
2) Vom Revier Stammheim:

aus Oberer Lindenrain 13 und Haselstall5 :
1 Eiche mit 1,69 Fm. , 3 Hainbuchen

mit 0,99 Fm.. 284 Stück Nadelholz*
Langholz, mit 24,53 Fm. 1. Cl.,
76,16 Fm. 2. Cl.. 102,66 Fm. 3 Cl.»
76,74 Fm. 4. Cl. und 143 Stück
Nadelholz-Sägholz mit 50,16 Fm.
1. Cl.. 40,43 Fm. 2. Cl. und 11,57
Fm. 3. Cl.

wurde ein Por¬
temonnaie

mit etwas Geld.
Abholungstermin 10 Tage^

Calw, den 31. Mai 1876.
Stadtschultheißmamt.

Haffner . AV.
Calw.

Verkauf von Weiß¬
tannenrinde und Nadel-

Reisach.
Am Freitag,  den 2. Juni 1876,

Vormittags 9^2 Uhr,
kommen aus den Stadlwaldungen Sulz»
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Wald und Scheerwäldle 7 Rm . weißtann-
ene Rinde , 90 Naeelwellen und 1 Haufen
Nadelreisachzum Verkauf.

Gemeinderath.
Calw.

Ausruf zum Besuch des Zeichen¬
unterrichts.

DK Schüler  der gewerblichen Fott-
LildunFtzschüls werden benachrichtigt , daß
obiger Unterricht nun wieder zu seiner ord-
nungsmäßigen Zeit , Sonntag,  Mon¬
tag Mid Donnerstag,  ertherlt wird.

Zu zahlreichem und pünktlichem Besuch
wird dringend eingeladen vom

Schulvorstand.
Speßhardt.

Holz Verkauf.
Am Dienstag,

den 6 . d. M . , ver¬
kauft die Gemeinde

83 Stück forchenes
Langholz mit
22 Fm . und
t6 Rm . Schei¬
terholz.

Zusammenkunft bei Speisewirth Lörcher
Nachmittags 2 Uhr,

Anwaltamt.
S chaible.
Röthenbach.

Brennholz-Verkauf.
Am Dienstag,

den 0. Juni werden
aus hiesigen Ge¬
meind ewaldungen

500 Rm . gemisch¬
tes forchenes
Holz

verkauft.
Zusammenkunft beim Rathhaus

Vormittags 10 Uhr.
Den 29 . Mai 1876.

Schultheißenamt.
Schwämmle.

Parzelle Unterkollbach,
Gemeindebezirk Jgelsloch.

Holz -Verkauf.
Am Dienstag,

den 6 . Juni d. I .,
Mittags 1 Uhr , wird
imHirs  ch in Ober-
kollbach von Seiten
obengenannter Par -i
zelle verkauft:

1) 102 Stück Langholz mit 59,60 Fm.
2) 522 Rm . Brennholz.

Jgelsloch , den 29 . Mai 1876.
A. A . :

Schullheißenamt.
Bert  sch.

Althengstett.
Wiederholter

Langholz-Verkauf.
Der auf den 18 - Mai ausgeschriebene

Langholz -Verkauf in Nro . 59 dieses Blattes
hat die Genehmigung nicht erhalten und
wird deßhalb sämmtliches Holz dem Ver¬
kauf wieder ausgesetzt und kann jeden Tag
unter der Hand ein Kauf abgeschlossen
werden.

Den 30 . Mai 1876.
Gemeinderath.

Neuweiler.

Holz -Berk Mf
AM Dienstag,

den 6.  Juni , NaM
mittags 1 Uhr , wiw
auf hiesigem Rath¬
hause aus den Haupt-
sächlich auf Ser Höhe

des Otts gelegenen
Eber ' scheu Waldungen hiesiger Markung
verkauft:

74 Rm . forcheües .Scheiter - und Prügel¬
holz und 7 Stück Langholz , 2,18 Fm.
haltend.

Liebhaber sind höflichst eingeladen.
A. A. .-

Schultheißenamt.
Stroh.

Simmozheim.

Executions Verkauf.
Am Dien stag,  den 6 . Juni,

Mittags 12 Uhr,
wird hier im Exekutionsweg verkauft:

1 Zweispännerwagen mit Leitern und
1 Kuh,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 29 . Mai 1876.

Schultheißenamt.
D o m p e r t.

Gechingen.

Verkauf.
Etwas Raitel -Rinde wird

Freitag  Morgens 9 Uhr
verkauft , wozu einladet das

Sckulthe ß̂enamt.

Privat -Anzeigen.
Hir >au.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der

Liebe und Theilnahme bei dem
Hinscheiden unserer unvergeßlichen

M Gattin und Mutter , namentlich
K auch für die erhebende Musik , so-

wie für die reichen Blumenspenden und
zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte sagen den innigsten Dank

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen^
Georg Maler'

mit seinen drei Töchtern . -
Altburg.

Mitte.
Der Unterzeichnete hat den Jonathan

Proß,  Bürgermeister in Altburg öffentlich
beschimpft und beleidigt , welches ich bereue
und ihn deßhalb um Verzeihung bitte.

Altburg , den 30 . Mai 1876.
Ulrich Reutter,

Schneider.

StroMtc
in großer Auswahl empfiehlt billigst

G . Beißer,  Siebmacher.

Baückemkäs
vorzüglicher Qualität bei

G . Beißer,  Siebmacher.

Eine frische Sendung

Prima Alpenrindschmal;
empfiehlt den jetzigen hohen Butterpreifen
Egenüber zu verhältnißmäßig sehr billigem
Preis , namentlich bei Abnahme von ganzen
Kübelst von ca-, 36 Psd.

Os-rnirts Köcks,
Ltsxxrösks,
lLtsxxröoks kür kinäsr,
Mxs -, Orleans- L
!Noirös-Lekürssn
! jeder Größe,
!empfiehlt in neuen hübschen Sachen zu
!möglichst billigen Preisen.

0 . ÄOAlöl ', LLkukokstrssss.
Theater in Calw

Iw sänke ä. Restauration ä- Rra . Mi «stark.
«Ivi » T . Iiiiil.

6te Vorstellung im Abonnement.
Neu ! Neu!

Liane,
die zweite Frau.

Schauspiel in 5 Akten (nach dem Roman
„Die zweite Frau ." von E . Marlitt)

bearbeitet von Merlö.
AI . 8vI »R»» » pL , Direktor.

Zöpfe
reparirt , vergrößert und aus ausgefallenen
Haaren 1 20 ^ , mit zugegebenen Haaren
3 vtL 30 L.

Restauration 8 «stustma«ker, 2 Treppen sto«st.
Calw.

Empfehlung.
Für kommende Verbrauchszeit empfehle

ich mein Lager in:

Sensen , Sicheln L Wetzsteinen
und mache ich namentlich auf eine Vorzüge
liche Stahlsense aufmerksam.

Fr . Müller  am Markt.
Calw.

L « pfHkmg.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich jetzt

wieder zur Vornahme von Privatimpfungen.
Wundarzt Bau mann.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Laugenbretzeln
Bäcker Heller.

Hirsau.

GrasErtrag.
Den Ertrag von drei Morgen Wiesen

verkauft
Gottlieb Ferb er.
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Ausverkauf.
Auch Heuer wieder ist mir von einer großen Fabrik der Verkauf von

Elsiißkr Zizc«
übertragen worden , und bin ich dießmal im Stande , eine große Parthie sehr schöner tadelloser Waare

am Stück zu dem ausnahmsweise billigen Preis von
3V Pfennig per Meter <3v Pfennig per Elle)

in jedem beliebigen Quantum erlassen zu können.
Ich erlaube mir auf diese außergewöhnlich billige Gelegenheit aufmerksam zu ma¬

chen und sehe geneigtem Zuspruch entgegen.
6 . 2l6Al6I ', La-Krili otstl-a886.

Dreschmaschinen, Gochel- und
Futterschneidmaschinen

in verschiedener Größe,
sind am 6. und 7. Juni d. I . an der Langseite der Turnhalle in Calw zur gefl . Be-

sichtigung für die Herren Oekonomen aufgestellt von

jÄOlH' 61* in I,60nb6i -§.

Calw

Empfehlung.
Für gegenwärtige Saison erlaube ich mir eine ganz neue , große Auswahl von

Spazierstöcken bestens zu empfehlen, ferner gebe ich, um mit meinem überfüllten
Lager möglichst zu räumen:

ächte Meerschaum-Cigarrenspitzen in den geschmackvollsten Formen,
sowie Cigarren-Etuis , Portemonnaies, verschiedene Haus¬
haltungs-Gegenständeu. s- w.

zum Selbstkostenpreis ab, und sehe geneigtem Zuspruch entgegen.
W . Weik, Dreher.

Liebenzell.
Am Pfingstmontag  findet bei gut besetzter Musik

TMMtfjHMMg.
statt , wozu freundlichst einladet

MM

Emendörfer M „ Ochsen.
Calw.

Einen gebrauchten

KsHsfM
— innen heizbar — hat zu verkaufen

Fr . Müller  am Markt.

GeldausMeihen.
Bei dem Unterzeichneten liegen

gegen gesetzliche Sicherheit 785
Mark zum Ausleihen parat.

Altbulach , den 27 . Mai 1876
Fr . Bl sich.

Zu vemiethen
hat ein freundliches Zimmer und

zu verkaufen
eine eichene Kinderbettlade

Tuchscheerer Schroth.

Altburg.
Bei Unterzeichnetem liegen

830 Mark Weggeld
gegen gesetzliche Sicherheit sogleich zum AuS>
leihen parat . Friedrich Bauer,  Weber.

Althengstett.
Einen noch gut erhaltenen

Zweffpänner-
Wagen

mit eisernen Achsen hat zu verkaufen.
Jakob Lutz.

Althengsteit.
Es sind

Sensen, Sicheln, Nähmaschinen,
Schleifsteine, Schraubstöcke,
Feldschmiedeu. dgl.

Prima Waare zu haben bei
Friedrich Kling.

Zur Aufklärung.
Die eilige Abreise meines Sohnes Ernst

soll , wie ich höre , sehr eifrig besprochen
werden , und zwar mitunter in einer
Weise , die es mir , als seinem Vater , zur
Pflicht macht , den Sachverhalt , soweit er
mir bekannt ist, in Kürze mitzutheilen.

Mein Sohn hat trotz meiner dringenden
Abmahnungen geschwindelt ; ob er dieß in
höherem Grade gethan hat , als Tausende
Anderer , die nicht blos die eigens Familie
um Hab und Gut gebracht , sondern auch
das Vermögen Anderer bedeutend beschä«
digt haben , ohne dem Strafrichter in die
Hände zu fallen . darüber zu urtheilen , bin
ich nicht in der Lage , ich weiß nur soviel,
daß von seinem Hauptgläubiger in R.
wegen einer Waarensorderung von fl. 385.
— Strafklage erhoben wurde . Dieser Gläu»
biger hat mir am 9. Mai ganz uttumwun»
den bekannt , daß er bei dem Geschäft mit
meinem Sohn nicht die nöthigeVor»
sicht beobachtet habe,  ich meiner
Seits gebe zu , daß mein Sohn nicht mit
der nöthigen Gewissenhaftigkeit zu Werke
gegangen sein mag , allein bei Beurtheilung
dieser Frage sollte doch nicht außer Acht

gelaffen werden , bllß llh bltstM Gläu¬

biger vor Erhebung der Klage
volle Befriedigung angeboten habe.
Auch gegenüber von den übrigen Gläubigern
meines Sohnes habe ich gethan , was mir
möglich war . wenn einzelne Wenige nicht
auf meine Vorschläge ( immer vollständiger
Bezahlung ) nicht eingegangen sind und da»
durch in Schaden kommen , so ist das meine
Schuld nicht.

Zwei weitere Unterhandlungen mit dem
Strafkläger waren ebenfalls erfolglos.
Unter diesen Umständen trägt die Klage
den Stempel äußerster Gehässigkeit so deut»
lich an der Stirne , daß ich es meinem Sohn
nicht verdenken kann , wenn er sich derselben
durch freiwillige Abreise entziehen zu sollen

>glaubte . Es ist dieß von dem vielen Her»
zeleid, das er mir und den Meinigen an»

Igethan hat , dasjenige , welches ich ihm am
ehesten verzeihen kann . Damit soll entfernt
nicht gesagt sein , daß ich den Leichtsinn
meines Sohnes auch nur im Geringsten
in Schutz nehme , ich glaubte diese Dar¬
stellung nur meinen vielen Bekannten hier
und in der Nähe schuldig zu sein , von
welchen ich überzeugt bin , daß ihnen mein
und meiner Familie Mißgeschick nicht gleich¬
gültig ist.

Calw , den 31 . Mai 1876.
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Auswanderer und Reifende
nach Amerika

Gmil  Georg « , Genralagent.
befördert

Einen noch gut erhaltenen

KastM-sk«
mit Rosch hat zu verkaufen
. P , Kugele , Metzger

Vorstadt.

Ein ordentliches

Mädchen,
das in den Haushaltungsgeschäften erfahren
ist , findet sogleich eins gute Stelle ; wo?
ist zu erfragen bei der Cxped . d. Bl.

Ein freundliches

Logis
an eine stille Familie , sowie auch ein kleine-
heizbares

Zimmer
an einen Herrn hat zu vermiethen

D . Kugele,  Metzger
Vorstadt.

— C^ rlw , 28 . Mai . Im Jahr 1817 wandelte ein Weber Cchön-
heinz von Althcnekett^ mit seiner Familie rach Kaukafien aus , wohin
damals soviele unserer Landsleute ihre Blicke lichteten . Cs scheint
aber , daß die Familie ihr Reiseziel nichr erreichte ; in den dreißiger
Jahren tauchte ein Theil derselben in Warschau auf , von den übri¬
gen Angehörigen fehlten jegliche Nachrichten . Tor einigen Wochen
nun machte ein angesehener ungarischer Advokat dem deutschen Kon¬
sulat in Pest die Anzeige , daß in dieser Stadt eine Wittwe Melchior
mit Hinterlassung eines sehr bedeutenden Vermögens gestorben sei;
ein Erbschleicher habe sie zwar dazu bewogen , ihn zum Ünirersalerben
ei' nzusetzen , das Testament sei aber ohne Schwierigkeit anzusechten.
Die Erblasserin sei eine geborene Cchönheinz aus „ Altbergstätt " in

tete , dabei einschlief , im Schlafe die Lampe umwarf ohne zu erwachen^
und daß sie bei dem Uebeihandnehmen des Rauches und Feuers er¬

stickte, denn in diesem Theile des Tachraumes ist Las Feuer ausgebrochen»
— Erbach  bei Ulm , 29 . Mai . Der Anstifter des letzthin ge¬

meldeten Brandes in Tvnauricden ist jnun laut „ Jpf " ermittelt in
der Person eines achtjährigen Knaben , welcher daselbst bei seinem Groß¬
vater lebte , während seine Mutter in O . D . wohnt . An einer Lei¬

ter cmpoisteigend entzündete er eine Bänder -Büschel , wozu er nach
seinem eigenen Gcständniß zwanzig Zündhölzchen verbrauchte . Der¬
selbe sei schon früher auf einer versuchten Brandlegung , sowie auf
einem nicht unbetnüchllichen Gelddiebstahl ertappt worden.

W e lle n d in ge n , 26 . Mai . Heute Nachmittag um l ' /z

Württemberg . Tie vom K . Justizministerium angeordneten Nach - Uhr brach in einem fast ganz aus Holz gebauten Wohnhause dahier

fvrschungen ergaben , daß die Erblasserin eine Tochter des genannten Feuer aus , welches binnen wenigen Minuten das Gebäude im Asche

Cchönheinz aus Althengstett ist . Es ist begreiflich , daß ihre viele » legte . Ter Eigenthümcr befand sich im Walde , wohin seine Ehefrau

beinahe durchgehends sehr unbemittelten Seitenverwandten durch diese
Nachricht in große Aufregung versetzt sind und unverweilt emen Erb-
.schastSprvzeß cingeleitet haben , dessen Aukgong mit um so größerer
Spannung entgegengesetzt » wild , als die Erbmasse nach neuesten Nach-

richten auf etwa 560,060 -M. berechnet sein soll . ( St . A .) - ,
— Stuttgart,  29 . Mai . Ter König hat von dem Khcdlve

von Aegypten drei wunderschöne arabische Hengste zum Geschenk be.
kommen . Es hat sich deshalb der Oberstslallmeister Graf von Tau-

etwa eine halbe Stunde vor dem Brandausbruch mit dem Essen füv
ihrin Mann Überfalls gegangen war . Ein im dritten Stocke des

Hauses wohnender Schuhmacher mußte nebst seinem Kinde die Rettung
ou § dem brennenden House durch das Fenster und über eine bärge«
eichte Leiter bewerkstelligen . Von den fünf Kindern des Hauseigen-

thümers wurden die drei ältesten durch das Fenster gerettet , ein Mädchen
von einem Jahr und ein Knabe von drei Jahren verbrannten . ES
wird allgemein Brandstiftung rermuthet.

benheim am verflossenen Samstag nach Graz begeben , um die von — Berlin,  25 . Mai . Gegen den wider den Grafen Arnim er«

dem egyptischcn General und Oberststallmeister Seffler Pascha über
brachten 3 Hengste in Empfang zu nehmen.

— Stuttgart.  Ein gewisser Friedrich Autenheimer von Lomers¬
heim , Oberamts Maulbronn , verübte seit längerer Zeit in geradezu
gewerbsmäßiger Weise EinbruchSdiebstähle in den Kammern hiesiger
Hausknechte , wobei er viele Gegenstände und boares Geld sich aneig-
nele . Gestern gelang es der Polizei , des Diebes habhaft zu werden;
er sitzt jetzt hinter Schloß und Riegel.

— Undingen,  29 . Mai . Aus dem nahen Cenkingcn ist ein

Ereigniß zu verzeichnen , welches wohl seinesgleichen sucht . Zwei
Brüder feierten nämlich in letzter Zeit gemeinschaftlich die goldene

Hochzeit . Alle vier Jubilaie sind miteinander 305 Jahre alt und
erfreuen sich noch geistiger und körperlicher Gesundheit . 13 Kinder,
45 Enkel und 4 Urenkel , also im Ganzen 62 Nachkommen können

lassenen Steckbrief ist seitens der Vertheidigung ein Protest eingelegt
worden . In demselben werden zunächst die Zeugnisse mehrerer be¬
deutender Aerzte über den Gesundheitszustand des Grafen angeführt,
um nachzuweisen , daß der Graf Arnim wegen einer unheilbaren Krank¬
heit (Zuckeiharniuhr ) niemals zur Hast gebracht werden könne , ohne

sein Leben zu gefährden . '' Cs sei daher , nachdem die Unzulässigkeit
der Strafvollstreckung seit lange aktenmäßig festehe» unbegreiflich , wie

das Stadtgericht dazu komme , einen Steckbrief hinter den Grafen
Arnim zu erlassen . Zweitens wird angeführt , daß der Angeklagte
weder flüchtig , noch auch nur sein Aufenthalt unbekannt sei, und schließ¬
lich gebeten , das kgl. Stadtgericht zur Zurücknahme des erlassenen
Steckbriefes anweifcn , und die Strafvollstreckung vorläufig auf weitere
sechs Monate aussetzen zu wollen.

- Pest,  27 . Mai . Wie bekannt , hat der Ausschuß der österr.

den Gefeierten zu diesem Feste graluliren . — Wahrlich ein schönes , Delegation den Antrag Sturms auf Herabsetzung der Präscnzzeit

Häufchen.
K. Kreisgerichtshof Tübingen. Geschworene cuf dasU. Quartal 1876.

Bertschrvger , Jakob , Uhrmacher von Calw . Erhard ! , Mickael,
Schultheiß von Schmikh . Keck, Matthäus , Schultheiß von A ;ch>
Halden . Roller , Jakob , Gemeinderath von Oberkvllbcch . Waidelieb,
Friedrich . Metzger von Calw.

— Ulm,  25 . Mai . In der vergangenen Nacht sänckte uns das

Feucrzeiä en eines in der Stadt ausgebrochenen Brandes Morgens
2 Uhr aus dem Schlafe auf und bald Höne man den Münsterwöchter
gut vernehmbar rufen : „ beim deutschen HauS !" Es brannte der
Dachstuhl des Hauses des Viktualienhändlers Heinricb Buhler in kur>
ier Zeit lichterloh und die Funken des durch die dort ausbewahrten
Brennmaterialien genährten Feuers fielen zahlreich auf die berachbar«
len Häuser nieder , während die mächtige Flamme den Horizont er

und Lbstreichung von 2 Millionen am Kriegsbudget angenommen -,
dagegen hat der ungarische Ausschuß denselben Antrag , von Wahrmann
gestellt , abgelehnt . Tiefer Konflikt wird wohl bald beigelegt sein,
indem es im Plenum der Regierung leicht gelingen wird , ihre Forder¬

ung durchzusetzen . Immerhin ist cs aber schwer begreiflich » daß die
Regierung gerade jetzt in diesem ernsten Momente von ihren eigenen
parlamentarischen Freunden einen solchen Versuch erfahren mußte.

Spanien . Madrid,  25 . Mai . Die Konstitution ist von
den Deputaten zu Ende berathen und bei der Schlußberathung mit
285 gegen 40 Stimmen angenommen worden . Das neue Munizi¬
palgesetz überträgt der Regierung die Ernennung der Maires inStädten
von wehr als 30,000 Einwohnern.

England . London,  29 . Mai . „ Times " zufolge wurden am

»,ch d„ Brand,, - „ < nnd wnrd , , -hr F >n,r « » » »" ° « -
in Mi-U paraturcn mehrerer Kriegsschiffe , zu denen u . a . „ Thunderer und

Meister , so daß dieses auf den ober » Bühnern avm beschränk btieb
und das Haus in den bewohnten Theilen nur unter der zugesührteu
Waffelmaffe zu leiden hatte . Leider ist aber wieder ein Menschen¬
leben zu beklagen . Das Dienstmädchen des Kaufmann Ziegler , die
Tochter des Maurermeisters Dreher in Oberherrlingen fand in ihrer
Schlafkammer den Tod . Die Umstände , unter welchen die Unglückliche
aufgefunden wurde , lassen daraus schließen , daß sie ihr Geschick selbst

verschuldete . Da sie zur Zeit als der Brand ausbrach , noch in den Hiezu eine Beilage : „ Generalanzeiger für das Königreiche
K leidern war , so ist anzunehmen , daß sie bei einem Erdöllichte arbei . Württemberg " , Nro . 47-

Redaktion, Druck und Verlag von S . Oclschliiger in Calw.

„Inflexible " zählen , zu beendigen . — Bei Lloyds wurden am Frei,
tag Versicherungen gegen Kriegsgefahr abgeschlossen . — Am Samstag
giengen 2000 Ctr . Schießpulver und eine Mill . Patronen von hier nach
Malta ab . Auch hat der Contre -Admiral Ward Befehl erhalten , sich
sofort nach Malta zu begeben und dort bei dem Chef des Mittelmeerge-
fchwaders zum Dienst zu melden.
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